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nhalt.
^Ie Inwohner der Insul Lemnor

auf dem Aegyptischen Meer/ersten - mit
Streit in dem annahenden ^ Krscien/

beschäftiget ; und alsdann mit dem Besitz ihrer Er¬
oberungen / wie auch Liebe deren schmeichlenden
Feindinen eingenommen : haben eine lange Zeit
hindurch aufdas Zuruk -kehren in ihr Vatterland/
und ihre verlassene Weiber/nicht gedacht ; womit
solche von so schmertzlichen Verachtungen angetri-
ben / ihre unbelohnte Liebe in grossen Zorn ver-

. wechselt Endlichen hatlvLnres der König/und
Führer deren von l̂ emnos , um der Vermählung
lüipile seiner Tochter / mit lalone den Fürsten
von ikellalien / gegenwärtig zu sepn ; sie zur Zu-
ruk - Reise in das Vatterland / überredet . Diese
Zeitung wäre denen Weibern in l.emno8 nicht gar
angenehm/dieweilen nebst derGedächtnuß deren
alten Beleidigungen / das Geschrey unter ihnen
herum gegangen/daß ihre untreue Männer die zu¬
widrigen Rivalinen auS ^ Krscien/zum Sieg/und
ihrem grösseren Nachthei !/ mit sich bringen werd ?.
Worüber der Haß/und Eifersucht in einen solchen

9l s Grim.
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Grtmmen sich verwandelt / daß sie einhellig be¬

schlossen / alle bey ihrer Ankunft zu ermorden /

und es auch bewerkstelliget bey zarten Umar¬

mungs -Schein / und als wären sie bey Haltung
des Bachus - Fests beschäftiget / auf daß der ge,

bräuchliche Tumult bey ihrem Götter . Dienst/

das klägliche Geschrey deren Umkommenden ver¬
decke / und verwirre , lllipile , die ein grosses

Abscheuen getragen/ihren Vattern zu ermorden/
und keine Gelegenheit haben können / ^ osnrem

zu wahrnen / vor er in I êmnoz ankemme : hat

sich gleich denen anderen Grimmen -voll gezeiget/

aber heimlich ihren Vatter verborgen / und der . ,

gleichen gethan/als hätte sie ihn mit umgebracht.
Es ist aber der tugendhaften Princesiin/diese mit-

leidentliche Unwahrheit theuer angekomen ; alldie-

weilen sie dardurch einen Äbscheuen/und Haß des

Islons besorget ; durch die Offenbahrung aber/

ihne dem Zorn ihrer G espänninen auß gejetzet hät¬

te . Eine Führerin/und Aufhetzerin der Weibli¬

chen Zusamm -schwörung / wäre die Grimmen -vol.
le Lurinome , bey der der Haß / nebst dieser allge.

meinen / auch andere sie angehende Ursachen ge¬

habt . b.esrcu8 , ihr Sohn / der schon lang die

ltlipile geliebet/und ftuchtloß zu einer Braut be¬

gehret/hat endlichen / doch unglüklich/sie zu ent¬

führen unternomen ; womit er den Zorn des losn-
re zu entweichen bemüsset ; sich von ent¬

fernet/mit hinterlassen er Ausstreuung/als hätte

er sich in Verzweiflungen ermordet . Sein ver¬
mein-



memterTod wäre die Ursach des unversöhnlichen

Hasses der Lorinome wider den König / daß sie
also bey Zuruk - kunft ' deren von k.emno8 »der ge¬
samten Beleidigung vorwenvend / listig ihre ge-

! Heime Rache beförderen können . l. esrcu8 indes-

i seit/ als ein Vertriebener / und Verzweifelter / hat
! sich als Führer zu denen See - Raubern geschla¬

gen ; aber / bey auch langer Entfernung / die Lie¬
be für die Ms >i!e niemahlen vergessen können/so

-war/daß als er vernonxnen/daß s »5on sich zur
Vermählung mit ihr schon verfüge/er mit seinem

Gefolg an die Gegend l êmnos sich begeben/und
behutsam in den Königlichen Pallast eingeschli¬
chen/von  neuem die Entführung der Prinzestin
zu unternehmen / oder wenigstens die Vermah¬

lung zu hinderen Die Nachstellungen des ver¬
liebten l êarco , verursachen einen grossen Theil
deren Beunruhigungen der lllipile . Die aber

letztens / den Vattern sicher / den Nachsteller be¬

straffet / den Tumult zu l-emnos gestillet / den s »-

lon aller Zweifeln befreyet / als ihren Ehe - Ge¬

mahl stehet . 6.
/h >/>o/ô orn z und andere.

Die Vorstellung ist auf der Insul
Lemoos.
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